
Das Hessische Hochschulgesetz 51 Abs. 1 und 2)
bezeichnetes des weiteren als ständigeAufgabender Hoch-

schulen, Inhalte und Formen des Studiums im Hinblick auf
dieEntwicklungenin Wissenschaftund Kunst,die Bedürf-
nisse der beruflichen Praxis und die notwendigen Verände-

rungen in der Berufsweltzu überprüfen und weiterzuent-
wickeln;die Studenten sollenbefähigtwerden, Studieninhalte
wissenschaftlichselbständig zu erarbeiten und deren Bezug
zur Praxis zu erkennen.

DieseForderungensindunverändertaktuell,und ichhabe
nicht den Eindruck, daß ihre Aktualität darunter ?litte", wenn
sie in allen Studiengängenverwirklicht wären. Vermutlich
müßten wir dann heute nicht die Diskussion über die Stu-

dienstrukturreform so grundsätzlich führen.

Tätigkeitsfeldbezug - Berufsfähigkeit - Schlüssel-

qualifikationen
Mir geht es nicht darum, die spezifischenProfile der Aus-

bildung an den Universitätenmit ihrem stärker ausgepräg-
tenTheoriebezugund an den Fachhochschulenmit ihrer stär-
ker ausgeprägtenAnwendungsorientierungzu verwischen,
aber für beide Leitbilder akademischer Ausbildung enthalten
die zitiertengesetzlichenBestimmungendie grundlegenden
Ziele, die mit dem Abschluß der Ausbildung verwirklicht
werden sollen: die Sicherungeinesbreiten Tätigkeitsfeldbe-
zugsder Ausbildungunter Gewährleistungvon Berufsfä-
higkeit,verstandenalseinefachgebundenewissenschaftliche
Kompetenz,sichin unterschiedlicheberuflicheAnforderun-

gen selbständigeinzuarbeiten.DieseZielesindauchfür die
Bestimmung der fachlichenInhalte der Studienprogramme
ausschlaggebendundverweisenaufderenSchwerpunkteund
Grenzen. Die Festlegung der Fachinhalte in den Studien-

programmenkann sichdeshalbnicht alleinnach der Fach-

systematikrichten,sonderngleichermaßennachdenPraxis-
anforderungen.

Diskutiertman dieFragender QualitätakademischerAus-

bildungmit Vertreternder Praxis, stößt man auch dort auf
eineweitgehendeÜbereinstimmungin der Definitionder
grundlegendenQualifikationsziele;siebetreffendie Beherr-

schungder GrundlagendesjeweiligenFaches,seinenwich-

tigstenInhalten,Methodenund Verfahren;aber siebetref-


